
 
 

 
INTERNATIONALES 
TEXTILFORSCHUNGSZENTRUM  
 
 
 

P   R   E   S   S   E         I   N   F   O 
 

 
 

 
Forschungsinstitut 
Hohenstein 

Institutsleitung: 
Dr. Stefan Mecheels 

  
Schloss Hohenstein 
74357 Bönnigheim 
GERMANY 

Bekleidungsphysiologisches 
Institut 
Hohenstein e.V. 

Unternehmenskommunikati-
on und Forschungsmarketing 

Tel.  07143 271-723 
Fax  07143 271-721 

Technische Akademie 
Hohenstein e.V. 

Unabhängiges, internationales Textilforschungs- und Entwicklungsinstitut mit Dienst-
leistungszentrum. 
Schwerpunkte: Bekleidungsphysiologie, Bekleidungs- und Fertigungstechnik, 
Farb- und Weißmetrik, Textilveredlung, textile Gütesicherung und Materialprüfung, 
Textilökologie, Textilreinigung, Textilhygiene, Mikrobiologie, Umweltanalytik und 
Qualitätssicherung. 
Technologiepartner von Textil- und Bekleidungsindustrie, Textilpflegebranche, 
Textilserviceunternehmen, Handel, Verbraucherorganisationen sowie Bundes- 
und Landesbehörden, akkreditiertes Prüflabor, Schulungszentrum für Aus- und 
Weiterbildung. 

 
E-Mail: presse@hohenstein.de 
Internet: www.hohenstein.de 

 

Neues Prüfverfahren  
Antimikrobielle Textilien vs. Schweißgeruch 
 
BÖNNIGHEIM (ho/ri) Sie werden mit Begriffen wie „Frischegarantie“ „Antismell“ und 

„Geruchskiller“ angepriesen: Kleidungsstücke mit antibakterieller Wirkung. Die Her-

steller versprechen den Käufern von solchermaßen ausgerüsteten Anzügen, So-

cken, Hemden und Unterwäsche eine deutliche Reduzierung der schweißbedingten 

Geruchsbildung. 

 

Das Team um Dr. Dirk Höfer vom Institut für Hygiene und Biotechnologie am inter-

nationalen Textilforschungszentrum Hohensteiner Institute in Bönnigheim hat ein 

zweistufiges Prüfverfahren entwickelt. Mit seiner Hilfe kann die Wirksamkeit von 

antimikrobiellen Textilien im Hinblick auf die Reduktion des Schweißgeruchs erst-

mals quantitativ und qualitativ beurteilt werden.  

 

Dazu wird in einem ersten Schritt ein mikrobiologisches Zellmodell verwendet, in 

dem die antimikrobielle Textilien den Stoffwechsel von Mikroorganismen hemmen, 

die eine spezifische Geruchssubstanz produzieren. Auf dem Wege der GC/MS-

Analyse (Gaschromatographie mit Massenspektrometrie-Kopplung) kann die Bildung 

dieser Geruchssubstanz quantifiziert und damit die Leistungsfähigkeit der antimikro-

biellen Materialien bewertet werden. 

 

In einer zweiten Untersuchung belasten Probanden in einem kontrollierten Trage-

versuch Textilien mit echtem Körperschweiß. Speziell geschulte Testpersonen be-

werten anschließend qualitativ und quantitativ die Geruchsreduzierung der anti-

mikrobiellen Materialien im Vergleich zu herkömmlichen Textilien. 

 

Hersteller können die neutralen Untersuchungsergebnisse der Geruchsanalytik mit 

dem Hohensteiner Qualitätslabel künftig direkt am Produkt ausloben und damit Mar-

ketingaussagen zur Leistungsfähigkeit der funktionalisierten Textilien neutral bele-

gen. 
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Mit Hilfe eines neuen Prüfverfahrens kann die 
Reduzierung des Schweißgeruches durch anti-
mikrobielle Textilien erstmals qualitativ und quan-
titativ beurteilt werden. 
 

 

Qualitativer und quantitativer Nachweis von Ge-
ruchssubstanzen auf Werkstoffen und Textilien 
mittels Gaschromatograph mit Massenspektro-
meter. 


